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36) Die katholiſchen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten
und Vereine, ſowie das katholiſch-ſociale Vereinsweſen insbeſondere
In der Erzdioceſe öln, von Landesrath Brandts. Köln,
Bachem 8⁰ XIV und 247 Seiten. Preis 3.50 fl. 2 1

Es iſt erſelbe Gedanke, dem dieſes wie das vorerwähnte Werk der Leo
Geſellſchaft ſein Entſtehen verdankt Die katholiſche Charitas bedarf dringend
mehr der Veröffentlichung und Zuſammenfaſſung Was Frankreich ſchon ange
in ſeinem Manuel des OEUVTES und n ſeinem lebenden Wegweiſer Office
Central des institutions cCharitables beſitzt, was dem Engländer die Londoner
Charity Organisation-Society mit ihrem wöchentlich erſcheinenden OrganeThe charity
Organisation Reporter, das ſoll dem deutſchen Katholiken desgleichen nimmer
länger fehlen Schon erſcheint ſeit Beginn des A.  hres bei Herder, Freiburg
eine herrliche Zeitſchrift für die Werke der Nächſtenliebe im katholiſchen Deutſch
land, „Charitas“ betitelt, und liegt bereits auch eine gleich ausgezeichnete
Specialarbeit uns vor, welche denſelben erhabenen Gegenſtand für die ausge—
dehnte Erzdiöceſe Köln behandelt. —  2 Werf verdient die größte Beachtung er
derjenigen, welche ſich für katholiſche Social-⸗Wiſſenſchaft intereſſieren 5 iſt
mit außerordentlichem Fleiße gearbeitet, eine Muſterarbeit in jedem inne de
ortes Der alte Satz, daſ eine einzige Nonne unvergleichlich nehr für die
Noth des Mitmenſchen geleiſtet als alle die polternden Tiraden eines Bebel,
Singer & Co findet ſich darin viel tauſendmal beſtätigt. Das CI theilt ſich
in eme Einleitung Ind neun Capitel, 3u denen noch ein Verzeichnis der enützten
Literatur und ein Ortsregiſter reten

Steyr. Theodor Großm
Neue Ruflagen

1) Allgemeine iteraturgeſchichte von Dr Peter (0 N 0 Zweite
Auflage bearbeitet von D1 Karl Macke Erſter V  VD  X  and III
6 — 459 Münſter. Ruſſels Verlag. Preis NM‚ 5.— — 5.—

2 allgemeine Literaturgeſchichte des Tu verſtorbenen, hochverdienten
Norrenberg hat durch Macke, den rühmli bekannten erfaſſer 5 Epos
„von Nil zUm Nebo“ eine Neubearbeitung gefunden, von der nun der erBand vorliegt: Es iſt dieſe Bearbeitung und neuse Herausgabe umſo dank—
barer begrüßen, da es auch heute noch gilt, was Norrenberg bereits vor
zehn ahren ſchrie •7 muſs als eine Gewiſſenspflicht der deutſchen Katholiken
erſcheinen, die ſo bitter und häufig erletzte Schonung katholiſchen Gefühles und
katholiſcher Ueberzeugung mn dem literaturgeſchichtlichen Unterrichte mit Ent⸗
ſchiedenheit 5 fordern.“ (P V Ferner: „Ohne das Verdienſt der vorhandenen
katholiſchen Literaturgeſchichten im mindeſten chmälern ollen, läſst ſich doch
kaum verkennen, daſs ſie einen ungenügenden Beurtheilung
zumal der nachreformatoriſchen Literatur⸗-Entwicklung bieten.“ P. VI.) orren-⸗
berg wagte daher den erſten Verſuch einer allgemeinen Literaturgeſchichte

katholiſchen Standpunkte, ielfach ohne Vorarbeiten, aber UV dem Bewuſst⸗
ſein, daſs der Ausbau und die Vollendung eines Werke  S leichter vonſtatten
geht, wenn einmal der Hauptbau fertig iſt ekannt, daſs ſein Werk
nicht allein von katholiſcher Seite freudig aufgenommen wurde, ſondern auch den
Gegnern Achtung abnöthigte. Trotzdem gab ſich Norrenberg ſofort nach dem
Erſcheinen des Werkes auch N deſſen weitere Vollendung. Raſtlos und Un
ermüdlich arbeitete an ſeinem Lieblingswerke und nach ſeinem I.  Ode 1894
fand ſich m. ſeinem Nachlaſſe „eine faſt druckferti Umarbeitung de erſtenBandes.“ Die weitere Bearbeitung hat Uul die erlagsbuchhandlung un die
berufenen Hände Mackes gelegt, der, Pie elbſt geſteht, die der
orientaliſchen Literaturen gründlich umgeſtaltete und infolge ſeiner orientaliſchenKenntniſſe und auch wohl einer Vorliebe UAr Drientalien viel Neues beifügte.2  Im allgemeinen hat der Verfaſſer mn ſtrittigen Fragen das Urtheil Norrenbergs,


